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Hören

Soest
Samstag, 17. Februar: Duo-Kon-
zert mit Jin Kim, Violine, und Heike
Schwentker, Viola (17 Uhr, Musik-
schule, Telefon 02921/4253)
Samstag, 17. Februar: „Zinno-
ber“ – Irish Folk und mehr (19.30
Uhr, Café Paradies im Stadtpark,
Info-Telefon 02921/14463)
Samstag, 17. Februar: „Bounce“
– Bon Jovi Tribute (20 Uhr, „Alter
Schlachthof“, Tel. 02921/31101)
Mittwoch, 21. Februar: Young
Pub Music Night: Stefan Voß, Lie-
dermacher (20 Uhr, Gaststätte „Al-
ter Schlachthof“, Info-Telefon
02921/31101)
Samstag, 24. Februar: The Wake
Woods „Blow up your Radio“-Tour
(20 Uhr, „Alter Schlachthof“, Info-
Telefon 02921/31101)

Lippstadt
Heute, Freitag, 16. Februar:
„Echoes of Swing“, Jazzkonzert (20
Uhr, Jakobikirche)
Samstag, 24. Februar: Antonin
Dvorák, „Requiem“ mit dem Chor-
und Orchesterkonzert (18 Uhr,
Stadttheater)

Sehen

Soest
Latefa Wiersch und Franziska Rein-
bothe, die früheren Kunststipendia-
tinnen stellen aus (bis 18. März,
Museum Wilhelm Morgner, Info-Te-
lefon 02921/103-1130)
Werke von 44 internationalen
Künstlern (bis 14. März, Raum
Schroth, Museum Wilh. Morgner)
„Am Anfang war das Wort“ –
zweiteilige Ausstellung des Kreis-
kunstvereins in Zusammenarbeit
mit den Städten Soest und Herz-
berg/Elster (bis 4. März, „Sprach-
vermessen“ im Hans Kaiser Raum
des Museums Wilhelm Morgner,
„Sprachverwegen“ im Kunstsaal)

Liesborn
„Prachtvoll!“ Goldmünzen aus
drei Jahrtausenden, 11. geldge-
schichtliche Ausstellung (bis 25.
Mai 2018, Museum Abtei Liesborn)

Erleben

Soest
Heute, Freitag, 16. Februar: Gerd
Dudenhöffer – „Deja Vu“ (20 Uhr,
Kulturhaus „Alter Schlachthof“,
Info-Telefon 02921/31101)
Sonntag, 18. Februar:
Schlachthof_Theater, Das Narren-
schiff spielt „Ein Abend mit Tilla
Grünspan“ (18 Uhr, Kulturhaus „Al-
ter Schlachthof“, Tel. 02921/31101)
Freitag, 23. Februar: „Die Wun-
derübung“ von Daniel Glattauer mit
dem „Ensemble halb acht“ (19.30
Uhr, Aula Schulzentrum)

Lippetal-Herzfeld
Freitag, 23. Februar: Christoph
Sieber „Hoffnungslos optimis-
tisch“. (20 Uhr, Bürgerhaus)

Lippstadt
Sonntag, 18. Februar:  Herbert
Knebel – „Rocken bis qualmt“ (19
Uhr, Stadttheater, Telefon 02941/
58511)

Personen, Projekte, Probleme
me vorstellen. Wer sich mit Ge-
schichten und Erinnerungen, Pro-
grammen, Fotos oder Karten daran
beteiligen möchte, ist eingeladen,
mitzumachen und Kontakt unter
Telefon 02921/688 143 oder per E-
Mai: kultur@soester-anzeiger.de
aufzunehmen.

Die Reihe „Personen, Projekte, Pro-
bleme“ will das Bürgerzentrum
„Alter Schlachthof“ in den kom-
menden Wochen bis zur Jubiläums-
feier begleiten. Zum 25-Jährigen
will die Reihe hinter die Kulissen
des Kulturhauses schauen und da-
bei Personen, Projekte und Proble-

Chorprobe in Heilig Kreuz
SOEST � Mit dem neuen Sän-
gerjahr haben die Sänger der
MCG (Männerchorgemein-
schaft Soest) einen Wechsel
des Übungsabendtermins be-
schlossen. Den Anlass geben
persönliche Gründe des Diri-
genten Daniel Pütz.

Geprobt wird ab sofort an
jedem Dienstag von 16.30
Uhr bis 17 Uhr, nicht mehr
wie früher montags abends.
Da die Räume des Bruno-Ge-

meindehauses in den nächs-
ten Monaten renoviert wer-
den, musste für diese Zeit ein
anderer Übungsort gesucht
werden.

Vom kommenden Dienstag,
20. Februar, an übt der Chor
im Gemeindehaus von von
Heilig-Kreuz am Paradieser
Weg. Die Sänger treffen sich
dort an diesem Tag um 16
Uhr zum ersten neuen
Übungstermin.

Pianistinnen und Schauspieler helfen jungen Syrern
Der Erlös der Veranstaltung wird für
die musisch-sportliche Früherzie-
hung von Kindern und Jugendlichen
im Dorf Khebet Al Fasar im Westen
Syriens verwendet. 2 000 Euro müs-
sen für Instrumente und Lehrer auf-
gebracht werden.

Die Jürgen-Wahn-Stiftung will jun-
gen Menschen in dem seit 2011
vom Bürgerkrieg betroffenen Land
Hoffnung auf eine bessere Zukunft
machen und sie auf ein normales
Leben einstimmen.
www.juergen-wahn-stiftung.de

Saint-Saëns in der Klavierversion für
vier Hände steht auf dem Pro-
gramm. Der Schauspieler Charles
Lemming verbindet als Erzähler die
14 musikalischen Stücke miteinan-
der. Der Eintritt ist frei. Spenden
werden gerne entgegengekommen.

Das Berliner Klavier-Duo Tanja
Schölpen und Schirin Azzaui, die
aus Syrien stammt, gibt am Sams-
tag, 3. März, um 18 Uhr in der Res-
source ein Benefiz-Konzerts zuguns-
ten der Jürgen Wahn Stiftung. Der
„Karneval der Tiere“ von Camille

Theater Berlin-Köpenick das
Theaterstück „Der Blaufraß
oder Die Abenteuer des Ratte-
rich Ratz“ für junge Zuschau-
er ab sieben Jahren. Die Mu-
sik stammt von Tobias Unter-
berg. Die Gemeinschaftspro-
duktion des Morphtheaters
und des Schlossplatztheater
hat am kommenden Sonntag,
18. Februar, um 18 Uhr Pre-
miere und ist bis März sieben
Mal zu sehen.

Info: www.schlossplatztheater.de

Kai Schubert, in Soest bekannt
als Regisseur des Fehde-Spek-
takels „Sturm auf die Stadt“,
inszeniert am Schlossplatz-

Moritz Kröger, 12-jähriger Po-
saunist, und Wim Schulze, 17-
jähriger Alt-Saxofonist, beide
aus Soest, werden heute beim
Abschlusskonzert des Wett-
bewerbs „Jugend jazzt“ im
Dortmunder „domicil“ vom

Parlamentarischen Staatsse-
kretär des Kultur- und Wis-
senschaftsministeriums
Klaus Kaiser mit den Solisten-
preisen der Werner Richard-
Dr. Carl Dörken-Stiftung aus-
gezeichnet.

ZUR PERSON

Als Film am Freitag ist heute
um 17.30 Uhr der Dokumen-
tarfilm „Zeit für Stille“ von
Patrick Shen im Kino des Kul-
turhauses „Alter Schlacht-
hof“ zu sehenr

In der von technologischen
Innovationen geprägten Welt
ist tatsächliche Stille sehr sel-
ten geworden. Filmemacher
Patrick Shen beschäftigt sich-

mit dem Verhältnis zur Stille
und mit dem Einfluss, den
Ruhe und Lärm auf das Leben
haben, und zeigt, wie Ruhe
und Wohlbefinden zusam-
menhängen. Shen führt den
Zuschauer an einige der lau-
testen und leisesten Orte der
Welt. Auch auf das Verhältnis
von Stille und Kunst geht
Shen ein,

KURZ NOTIERT

Bürgerzentrumstauglich
Aktionstag im „Alter Schlachthof“ bewies: Hier geht alles

SOEST � Sie hieß Saba, kam vom
Möhnesee und war die erste
Kuh, die den Soester Schlacht-
hof überlebte. Am 5. Mai 1991
wurde sie unversehrt vom Ge-
lände geführt. An diesem Akti-
onstag bewies der „Alte
Schlachthof“ mit all seinen Räu-
men, wie „bürgerzentrumstaug-
lich“ er ist.

Geplant hatte den Aktionstag
der Kreis „Kommplexx“, eine
Gruppe von Soestern, die sich
Gedanken um die Programm-
gestaltung in dem künftigen
Bürger- und Kulturhaus
machte. Träger war und ist
bis heute der Verein „Das
Haus“.

Kommplexx organisiert
Kunst-Treiben

Der Gruppe „Kommplexx“,
die vorwiegend ehrenamtlich
und mehr oder weniger inof-
fiziell ihre Arbeit schon drei
Jahre vor der Eröffnung des
Bürgerzentrums aufgenom-
men hatte, war daran gele-
gen, Vielfalt in den neuen
Treffpunkt zu bringen. Das
Programm sollte so breit wie
möglich gefächert sein. Nicht
nur einer, sondern viele soll-
ten mitbestimmen. Schon
weit im Vorfeld der Eröff-
nung organisierte die Gruppe
Veranstaltungen wie Video-
abende, Theater, Kunstaus-
stellungen und Vorträge.

Das größte Aufsehen erreg-
te jedoch der Aktionstag. Der
Sonntag mit Kunst und Kul-
tur zeigte: Schlachthof be-

deutet nicht länger Endstati-
on, auch wenn überall nocht
Relikte von früher stehen wie
Beile oder Hackbretter. An
diesem Tag machten Künstler
und Kinder, Soester und Aus-
wärtige, Neugierige und Ken-
ner den früheren Ort des
Schreckens zu einem bunten,

quirligen Platz für Kunst und
Kultur. Viele Künstler knüpf-
ten mit ihren Arbeiten an die
frühere Bedeutung des Ortes
an und deuteten sie neu. Bi-
spielsweise ließ Eva-Maria
Joerissen die 300 Quadratme-
ter große Halle, die heutige
Gaststätte, mit 1,5 Tonnen

Salz zu einem lichten Raum
werden. Der Soester Bildhau-
er Michael Düchting gab mit
300 gleich langen Holzlatten
dem zugigen Durchgang eine
neue Perspektive.

Neue Kunst passt
gut in altes Gemäuer

An dem Aktionstag setzte
„Kommplexx“ Altes und Neu-
es gegeneinander und zeigte
mit diesem Kontrast: Neue
Ideen passen gut in die vom
Verfall bedrohten Gemäuer.

An die Arbeit der engagier-
ten Gruppe „Kommplexx“ er-
innert Dr. Wolfgang Pippke,
der bis heute die Arbeit am
und im „Alten Schlachthof“
begleitet. � boro

„Eine Kuh, Kunst undkunterbundestreiben“ bestimmten den Aktionstag am 5. Mai 1991 im künftigen
Bürgerzentrum, wie der Anzeiger tags drauf berichtete. � Repro: Dahm

Sisi auf Werler Bühne
WERL � Das Stück „Elisabeth –
Kaiserin der Herzen“ von und
mit Chris Pichler steht am
Mittwoch, 21. Februar, um
19.30 Uhr in der Stadthalle
Werl auf dem Spielplan.

Das Stück zeigt, wie schwie-
rig es für die junge Kaiserin
von Österreich war, die als
schönste frau ihrer Zeit galt,
ein Leben unter den Augen
der Öffentlichkeit führen zu
müssen. Sie flüchtete sich in
den Reitsport und genoss den
Ruf einer waghalsigen Reite-

rin. Je älter sie wurde, umso
getriebener und rastloser
reiste die Kaiserin durch die
Welt. Zudem verlor sie ihren
Sohn Rudolf, der Selbstmord
beging. Ihr unglückliches Le-
ben nahm ein tragisches
Ende, sie wurde erstochen.
Doch der Mythos Sissi lebt.

Karten ab 19,50 Euro gibt es un-
ter anderem bei der Stadtinforma-
tion Werl, Tel. 02922/8703500 ,
und bei der Buchhandlung Stein,
Werl, Tel. 02922/958900.

1968 auf Gut Nottbeck
OELDE � „Mein 1968. Alte Er-
innerungen, neue Texte“
heißt die Ausstellung des Mu-
seums für Westfälische Lite-
ratur auf dem Kulturgut Haus
Nottbeck in Oelde-Strom-
berg, die am Sonntag, 18. Fe-
bruar, um 16 Uhr beginnt
und bis zum 22. April zu se-
hen ist. Zur Eröffnung bietet

sie drei Autorenlesungen und
eine Gesprächsrunde über
das Epochenjahr 1968. Die
für Westfalen konzipierte
Schau rückt 38 Exponate aus
den Bereichen Literatur, Pop-
musik, Politik und bildende
Kunst in den Blickpunkt. Zu
der Austellung erscheint ein
Katalog.

Autohaus Michael Auge
GmbH & Co. KG

Schüttweg 2
59494 Soest
Tel.: 0 29 21/6 30 61
nissan-auge-soest.de

(Hautpthändler)

Bürener Straße 15
59590 Geseke
Tel.: 0 29 42/97 86 30
nissan-auge-geseke.de

N-JOY KOMFORT!

DAS NEUE NISSAN MICRA SONDERMODELL. INKL. € 3.750,– PREISVORTEIL.³
NISSAN MICRA N-WAY.

NISSAN MICRA N-WAY
1.0 l, 52 kW (71 PS)

AKTIONSPREIS:

AB€ 12.990,–¹

• Klimaanlage, manuell
• Sitzheizung vorne
• Audiosystemmit Apple
Carplay® auf 7"-Farbdisplay
mit Touchscreen2

• Rückfahrkamera in Farbe
inkl. Parksensoren hinten

Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 5,9, außerorts 3,8, kombiniert 4,6; CO₂-Emissionen: kombiniert 103,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm); Eizienzklasse: B.
1Ein Aktionspreis für das NISSAN MICRA N-WAY Sondermodell. Privatkundenangebot bei teilnehmenden NISSAN Partnern. Gültig für Kaufverträge und Zulassungen bis 31.03.2018.
²Die Apple CarPlay®-Verbindung kann nur über ein USB-Kabel hergestellt werden. CarPlay® ist ein Feature, das von Apple Inc. bereitgestellt wird. Weitere Informationen erhalten Sie
auf www.apple.com. 3Maximale Ersparnis gegenüber einem vergleichbar ausgestatteten NISSAN MICRA ACENTA mit Sonderausstattung.
EineWerbung der NISSAN CENTER EUROPE GMBH, Renault-Nissan-Straße 6–10, 50321 Brühl.
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